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(54) STROMSCHIENE, ANORDNUNG AUS ZUMINDEST ZWEI STROMSCHIENEN SOWIE 
VERFAHREN ZUM VERBINDEN DER STROMSCHIENEN

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Anord-
nung aus einer ersten Stromschiene und einer zweiten
Stromschiene zum elektrischen Verbinden elektrischer
Leiter und/oder Baugruppen, wobei die Stromschienen
jeweils zumindest eine Fläche aufweisen, die in eine
Längsrichtung und eine Erstreckungsrichtung aufge-
spannt sind, wobei die Stromschienen jeweils
• zumindest eine sich von einem Rand der Fläche aus
erstreckende Kontaktlasche und/oder
• zumindest eine in der Fläche angeordnete Kontaktauf-
nahme
aufweisen, wobei zumindest eine Kontaktlasche der ei-
nen Stromschiene in zumindest einer Kontaktaufnahme
der anderen Stromschiene angeordnet ist, und wobei die
in die Kontaktaufnahme aufgenommene Kontaktlasche
mit dieser durch eine Verprägung formschlüssig und vor-
zugsweise auch kraftschlüssig mechanisch und elek-
trisch kontaktierend verbunden ist. Die vorliegende Er-
findung betrifft weiterhin eine Stromschiene für eine sol-
che Anordnung sowie ein Verfahren zum elektrischen
Verbinden von mindestens zwei solchen Stromschienen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Anord-
nung aus einer ersten Stromschiene und einer zweiten
Stromschiene zum elektrischen Verbinden elektrischer
Leiter und/oder Baugruppen, wobei die Stromschienen
jeweils zumindest eine Fläche aufweisen, die in eine
Längsrichtung und eine Erstreckungsrichtung aufge-
spannt sind. Die vorliegende Erfindung betrifft weiterhin
eine Stromschiene für eine solche Anordnung sowie ein
Verfahren zum elektrischen Verbinden von mindestens
zwei solchen Stromschienen.
[0002] Stromschienen werden zum Verbinden von
elektrischen Leitern und/oder Baugruppen genutzt. An
den Verbindungsstellen der Stromschienen untereinan-
der sowie zu den Leitern und/oder Baugruppen muss der
elektrische Kontakt dauerhaft zuverlässig sichergestellt
sein. In Abhängigkeit vom Anwendungsgebiet, beispiels-
weise in der Fertigungsindustrie, soll das Verbinden zu-
dem einfach und schnell durchführbar sein, um ein
schnelles Umrüsten der Baugruppen und Anlagen zu er-
möglichen.
[0003] Untereinander werden Stromschienen dafür re-
gelmäßig verschraubt, verschweißt oder vernietet. Dabei
muss auf die verwendeten Materialien, insbesondere der
Schrauben und/oder Hülsen, geachtet werden, damit die
Kontaktierung bei gegebenenfalls unterschiedlichen Ma-
terialen trotz verschiedenen Temperatur- und Korrosi-
onsverhaltens langfristig gewährleistet ist. Die Kontak-
tierung zu elektrischen Leitern wird oftmals mittels einer
Quetschverbindung hergestellt. Verschrauben, ver-
schweißen oder vernieten sind relativ teure Verbin-
dungstechniken.
[0004] Bekannt ist es auch, die Stromschienen unter-
einander sowie Leiter und/oder Baugruppen mittels Fe-
dern zu verbinden. Die Druckschrift DE 20 2013 103 444
U1 zeigt beispielsweise ein w- förmiges Kontaktelement,
dessen drei Kontakttulpen zum elektrischen Verbinden
von Stromschienen eines insbesondere außen geführten
Bussystems vorgesehen sind. Bei der Druckschrift DE
20 2013 104 785 U1 wird eine etwa s- förmige Klemm-
feder zum elektrischen Verbinden von Stromschienen ei-
nes insbesondere außen geführten Bussystems mit Rei-
henbausteinen einer Reihenbausteinanordnung ge-
nutzt.
[0005] Die Nutzung von Federn ist gegenüber einer
Verschraubung schneller montierbar sowie lösbar, kann
sich jedoch bei einer insbesondere erheblichen Vibra-
tionsbelastung gegebenenfalls auf Dauer selbsttätig lö-
sen. Dabei ist die Lösbarkeit der Verbindung je nach An-
wendungsbereich nicht immer erforderlich.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein Verfahren zu schaffen, mit den Stromschienen
dauerhaft, einfach, schnell und zuverlässig miteinander
verbindbar sind, sowie eine Stromschiene dafür.
[0007] Dafür wird eine Anordnung aus einer ersten
Stromschiene und einer zweiten Stromschiene geschaf-
fen, die jeweils zum elektrischen Verbinden elektrischer

Leiter und/oder Baugruppen vorgesehen sind. Die
Stromschienen weisen jeweils zumindest eine Fläche
auf, die in eine Längsrichtung und eine Erstreckungsrich-
tung aufgespannt sind.
[0008] Die Stromschienen zeichnen sich dadurch aus,
dass sie jeweils

• zumindest eine sich von einem Rand der Fläche aus
erstreckende Kontaktlasche und/oder

• zumindest eine in der Fläche angeordnete Kontakt-
aufnahme aufweisen, wobei zumindest eine Kon-
taktlasche der einen Stromschiene in zumindest ei-
ner Kontaktaufnahme der anderen Stromschiene
angeordnet ist, und wobei die in die Kontaktaufnah-
me aufgenommene Kontaktlasche mit dieser durch
eine Verprägung formschlüssig und vorzugsweise
auch kraftschlüssig mechanisch und dazu (gut) elek-
trisch leitend/kontaktierend verbunden ist.

[0009] Die Stromschienen dieser Anordnung sind sehr
kostengünstig aus einem Flachbandmaterial als Stanz-
Biegebauteil herstellbar. Dafür wird bevorzugt ein Blech
aus Kupfer oder Aluminium verwendet. Im Vergleich zu
einer Schraubverbindung ist das Verprägen mittels eines
Prägewerkzeugs sehr schnell und einfach durchführbar.
Dabei werden die Stromschienen nicht zerstörungsfrei
voneinander lösbar miteinander verbunden. Durch die
bevorzugte Wahl von Stromschienen desselben Materi-
als ist die Kontaktierung langfristig gewährleistet.
[0010] Vorzugsweise sind die Kontaktlaschen der
Stromschienen zu den Kontaktaufnahmen der Strom-
schienen korrespondierend ausgebildet. Dafür weisen
die Kontaktlaschen der Stromschienen jeweils eine Kon-
tur auf, die zu der Kontur der Kontaktaufnahmen korre-
spondierend ausgebildet ist. Dadurch kann die Kontakt-
lasche der einen Stromschiene in die korrespondierend
ausgebildete Kontaktaufnahme der anderen Strom-
schiene eingeschoben, eingelegt oder eingerastet wer-
den.
[0011] Dafür sind die Stromschienen in einer ersten
bevorzugten Ausführungsform baugleich ausgebildet.
Es ist aber ebenfalls bevorzugt, dass Stromschienen mit-
einander kombiniert werden, die einen verschiedenen
Querschnitt aufweisen, und/oder deren Anzahl Kontakt-
laschen und/oder Kontaktaufnahmen unterschiedlich
sind. Besonders bevorzugt weist die erste Stromschiene
nur eine oder mehrere Kontaktaufnahmen auf, wobei die
zweite Stromschiene nur eine oder mehrere Kontaktla-
schen aufweist. weiterhin bevorzugt sind die Stromschie-
nen jeweils flächig, linienförmig oder im Querschnitt L-,
S- oder U- förmig ausgebildet. Bei im Querschnitt L-, S
oder U- förmiger Ausbildung weisen die Stromschienen
zumindest zwei Flächen auf, die zum Anordnen zumin-
dest einer Kontaktlasche und/oder zumindest einer Kon-
taktaufnahme nutzbar sind. Dabei können die flächig, li-
nienförmig, L-, S- oder U- förmig ausgebildeten Strom-
schienen beliebig miteinander kombiniert werden.
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[0012] Vorzugsweise ist eine Breite der Kontaktlasche
zumindest punktuell oder bereichsweise nahezu gleich
oder nur unwesentlich kleiner als eine Breite der Kon-
taktaufnahme. Dadurch passt die Kontaktlasche in die-
sem Bereich nahezu passgenau in die Kontaktaufnah-
me. Beim Verprägen wird der mechanische Formschluss
sowie elektrische Kontakt zumindest in diesem Bereich
hergestellt. Dadurch können, insbesondere zwei einan-
der gegenüberliegende, Kontaktpunkte oder Kontaktbe-
reiche gezielt definiert werden. Der Stromweg wird dann
von der einen Stromschiene durch definierte Kontakt-
punkte oder -Bereiche in die zweite Stromschiene gelei-
tet.
[0013] Um die Montage der Stromschienen miteinan-
der zu vereinfachen, ist es bevorzugt, dass die Kontakt-
lasche und/oder die Kontaktaufnahme der Stromschie-
nen jeweils einen Kontakthals aufweisen, an dem ein
Kontaktkopf angeordnet ist. Bei einem Einschieben, Ein-
legen oder Einrasten der Kontaktlasche in eine Fügerich-
tung in die Kontaktaufnahme rastet die Kontaktlasche
aufgrund der sich am Kontakthals verjüngenden Kontur
in die Kontaktaufnahme ein. Sie wird dann ohne bereits
verprägt zu sein verliersicher gehalten und kann sich
nicht selbsttätig gegen die Fügerichtung aus der Kon-
taktaufnahme lösen.
[0014] Dabei ist es besonderes bevorzugt, dass je-
weils der Kontaktkopf der Kontaktaufnahme der Strom-
schienen in der Fügerichtung länger als der Kontaktkopf
der Kontaktlasche der Stromschienen ausgebildet ist.
Dadurch kann die Kontaktlasche in und gegen die Füge-
richtung verschoben werden, bevor die Stromschienen
miteinander verprägt werden. Dies ermöglicht bei der
Montage der Stromschienen miteinander einen Toleran-
zausgleich in Fügerichtung.
[0015] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form umfassen die Stromschienen jeweils zwei Flächen,
an denen jeweils zumindest eine Kontaktlasche, vor-
zugsweise zwei Kontaktlaschen, und/oder in denen zu-
mindest eine Kontaktaufnahme, vorzugsweise zwei Kon-
taktaufnahmen, angeordnet sind. Dabei ist es weiterhin
bevorzugt, dass die zumindest eine Kontaktlasche
und/oder die zumindest eine Kontaktaufnahme der einen
der beiden Flächen in Längsrichtung gegenüber der zu-
mindest einen Kontaktlasche und/oder der zumindest ei-
nen Kontaktaufnahme der anderen der beiden Flächen
versetzt angeordnet ist. Dadurch ist eine Verschachte-
lung mehrerer Stromschienen möglich.
[0016] Dabei ist eine U- förmige Ausbildung der Strom-
schienen ganz besonders bevorzugt. Zwei U- förmige
Stromschienen sind dann übereinander anordbar. Ein
von den Stromschienen jeweils umgebener Innenraum
wird dabei bevorzugt zum elektrisch kontaktierenden Be-
festigen von elektrischen Leitern genutzt.
[0017] Die Aufgabe wird weiterhin gelöst mit einer
Stromschiene für eine solche Anordnung. Die Strom-
schiene weist zumindest eine Fläche auf, die in eine
Längsrichtung und eine Erstreckungsrichtung aufge-
spannt ist. Weiterhin weist sie zumindest eine sich von

einem Rand der Fläche aus erstreckende Kontaktlasche
und/oder zumindest eine in der Fläche angeordnete Kon-
taktaufnahme auf. Die Kontaktlasche und/oder die Kon-
taktaufnahme der Stromschiene sind zum Verprägen mit
einer Kontaktaufnahme und/oder einer Kontaktlasche ei-
ner anderen korrespondierenden Stromschiene vorge-
sehen.
[0018] Die Aufgabe wird weiterhin gelöst mit einem
Verfahren zum elektrischen Verbinden von mindestens
zwei solchen Stromschienen miteinander, bei dem

• die Stromschienen zueinander geschoben werden,
bis die zumindest eine Kontaktlasche der einen
Stromschiene in der zumindest eine Kontaktaufnah-
me der anderen Stromschiene angeordnet ist, vor-
zugsweise eingerastet ist, und

• die Kontaktlasche dann mit einem Prägewerkzeug
mit der Kontaktaufnahme verprägt wird,

sodass die Stromschienen formschlüssig und vorzugs-
weise auch kraftschlüssig mechanisch miteinander ver-
bunden sind und die Kontaktlasche der einen Strom-
schiene die andere Stromschiene elektrisch leitend kon-
taktiert. Auf diese Art und Weise sind die Stromschienen
sehr schnell und kostengünstig, nicht zerstörungsfrei lös-
bar, miteinander verbindbar. Bei Verwendung gleichen
Materials für beide Stromschienen ist der elektrische
Kontakt zwischen den Stromschienen aufgrund dessel-
ben Temperaturverhaltens und desselben Korrosions-
verhaltens der Stromschienen dauerhaft sichergestellt.
[0019] Das Prägen kann vorteilhaft und einfach mit ei-
nem Prägestempel erfolgen, der senkrecht zur Fläche
der Kontaktlasche auf die Kontaktlasche zugestellt wird
und sie radial aufweitet, so dass sie sich radial innen an
den Innenumfang der Kontaktaufnahme anlegt, die ent-
sprechend niedergehalten werden kann.
[0020] Im Folgenden ist die Erfindung anhand von Fi-
guren beschrieben. Die Figuren sind lediglich beispiel-
haft und schränken den allgemeinen Erfindungsgedan-
ken nicht ein. Es zeigen

Fig. 1 in (a) eine Anordnung aus einer ersten und ei-
ner zweiten Stromschiene einer ersten erfin-
dungsgemäßen Ausführungsform in einem un-
montierten Zustand, in (b) die Anordnung aus
der ersten und der zweiten Stromschiene aus
(a) beim Verbinden, in (c) die Anordnung aus
der ersten und der zweiten Stromschiene aus
(a) im Verbindungszustand, und in (d) einen
vergrößerten Ausschnitt (I) der Figur 1(b);

Fig. 2 in (a) eine Anordnung aus einer ersten und ei-
ner zweiten Stromschiene einer zweiten erfin-
dungsgemäßen Ausführungsform in einem
Montagezustand, in (b) einen vergrößerten
Ausschnitt (I) der Figur 2(a);

Fig. 3 in (a) - (c) jeweils eine Anordnung aus einer
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ersten und einer zweiten, zur ersten korrespon-
dierenden Stromschiene einer dritten - fünften
erfindungsgemäßen Ausführungsform im un-
montierten Zustand; und

Fig. 4 in (a) und (b) jeweils Ausschnitte aus einer ers-
ten und einer zweiten, zur ersten korrespondie-
renden Stromschiene einer sechsten und sieb-
ten erfindungsgemäßen Ausführungsform im
unmontierten Zustand.

[0021] Fig. 1 (a) zeigt eine Anordnung 10 aus einer
ersten Stromschiene 1 und einer zweiten Stromschiene
1’ einer ersten erfindungsgemäßen Ausführungsform in
einem unmontierten Zustand U. Die Stromschienen 1, 1’
sind im Querschnitt U- förmig ausgebildet. Sie erstrecken
sich in eine Längsrichtung 31 und umgeben einen Innen-
raum 100, der zum elektrisch kontaktierenden Anordnen
von elektrischen Leitern (nicht gezeigt) nutzbar ist.
[0022] Beide Stromschienen 1, 1’ weisen zwei Flächen
12, 13, 12’, 13’ auf, hier auch Schenkelflächen genannt,
die sich jeweils in die Längsrichtung 31 und eine Füge-
richtung 32 erstrecken. Die Schenkelflächen 12, 13, 12’,
13’ der Stromschienen 1, 1’ sind jeweils durch eine Ver-
bindungsfläche 11, 11’ miteinander verbunden, die sich
in die Längsrichtung 31 und eine Querrichtung 33 er-
streckt. Die Stromschienen 1, 1’ sind einstückig als
Stanzbiegebauteil aus einem Blech gebildet. Dabei sind
die Schenkelflächen 12, 12’, 13, 13’ durch Biegen des
Bleches um etwa einen rechten Winkel (nicht gezeigt)
gegenüber der Verbindungsfläche 11, 11’ gebildet. Da-
her sind die Schenkelflächen 12, 13, 12’, 13’ jeweils an
einer Biegekante 171, 172, 171’, 172’, die sich in Längs-
richtung 31 erstreckt, mit der Verbindungsfläche 11, 11’
verbunden.
[0023] In den Schenkelflächen 12, 13 der ersten
Stromschiene 1 sind jeweils zwei Ausnehmungen ange-
ordnet, die als Kontaktaufnahmen 14 vorgesehen sind
und zur Aufnahme von Kontaktlaschen 15’ der zweiten
Stromschiene 1’ dienen. Dafür ist eine Kontur der Kon-
taktlaschen 15’ der zweiten Stromschiene 1’ korrespon-
dierend zu einer Kontur der Kontaktaufnahmen 14 der
ersten Stromschiene 1 ausgebildet, so dass die Kontakt-
laschen 15’ jeweils in die Kontaktaufnahmen 14 passen.
[0024] Die Kontaktaufnahmen 14 erstrecken sich je-
weils von der Biegekante 171, 172 aus in die Schenkel-
fläche 12, 13 der ersten Stromschiene 1 hinein. Die Kon-
taktaufnahmen 14 der gegenüberliegenden Schenkelflä-
chen 12, 13 weisen jeweils den gleichen Abstand A1, A2
zueinander auf. Jedoch sind die Kontaktaufnahmen 14
der einen der beiden Schenkelflächen 12, 13 in Längs-
richtung 31 gegenüber den Kontaktaufnahmen 14 der
anderen der beiden Flächen 12, 13 um einen Versatz ΔA
zueinander versetzt angeordnet.
[0025] An einem Rand 161’, 162’ der Schenkelflächen
12’, 13’ der zweiten Stromschiene 1’ sind in analoger
Weise jeweils zwei Kontaktlaschen 15’ angeordnet. Auch
die Kontaktlaschen 15’ weisen an den Schenkelflächen

12’, 13’ jeweils den gleichen Abstand A1’, A2’ zueinander
auf. Jedoch sind auch die Kontaktlaschen 15’ der einen
der beiden Schenkelflächen 12’, 13’ in Längsrichtung 31
gegenüber den Kontaktlaschen 15’ der anderen der bei-
den Flächen 12’, 13’ um einen Versatz ΔA’ zueinander
versetzt angeordnet.
[0026] Der Versatz ΔA, ΔA’ ist hier bei beiden Strom-
schienen 1, 1’ gleich. Dadurch sind die Stromschienen
1, 1’ übereinander anordbar. Zudem sind sie so auch
miteinander verschachtelbar, so dass sie schräg unter-
einander angeordnet sind. Beim verschachtelten Anord-
nen können auch noch weitere Stromschienen (nicht ge-
zeigt) mit diesen beiden Stromschienen 1, 1’ verbunden
werden. Dabei werden jeweils nur die Kontaktlaschen
15’ einer der beiden Schenkelflächen 12’, 13’ der zweiten
Stromschiene 1’ mit den Kontaktaufnahmen 14 einer der
beiden Schenkelflächen 13, 12 der ersten Stromschiene
1 miteinander verbunden.
[0027] Sichtbar ist, dass eine Länge L der beiden
Stromschienen 1, 1’ sowie eine Breite B der beiden
Stromschienen 1, 1’ hier gleich sind. Prinzipiell können
auch verschieden breite und/oder verschieden lange
Stromschienen 1, 1’ miteinander verbunden werden, so-
lange der Abstand A1, A2, A1’, A2’ der Kontaktlaschen
15’ und der Kontaktaufnahmen 14 zueinander passend
ausgebildet ist, und die Konturen der Kontaktlaschen 15’
und der Kontaktaufnahmen 14 zueinander korrespondie-
ren.
[0028] Bei dieser Ausführungsform der Stromschie-
nen 1, 1’ weisen sowohl die Kontaktlaschen 15’ als auch
die Kontaktaufnahmen 14 jeweils einen Kontaktkopf
152’, 142 und einen Kontakthals 151’, 141 auf. Der Kon-
takthals 151’, 141 ist gegenüber dem Kontaktkopf 152’,
142 jeweils schmaler ausgebildet. Dabei weist die Kon-
taktlasche 15’ insgesamt eine kleinere Kontur auf als die
Kontaktaufnahme 14, so dass sie in die Kontaktaufnah-
me 14 einlegbar oder einrastbar ist. Nach dem Einlegen
oder Einrasten der Kontaktlasche 15’ in die Kontaktauf-
nahme 14 kann die Kontaktlasche 15’ aufgrund der Ver-
jüngung der Kontaktaufnahme 14 an ihrem Kontakthals
141 nicht mehr gegen die Fügerichtung 30 aus der Kon-
taktaufnahme 14 rutschen. Die zweite Stromschiene 1’
ist dann bereits auch ohne ein Verprägen verliersicher
an der ersten Stromschiene 1 befestigt.
[0029] Fig. 1 (b) zeigt die Anordnung 10 der Fig. 1 (a)
während der Montage. Die Kontaktlaschen 15’ der zwei-
ten Stromschiene 1’ sind in die Kontaktaufnahmen 14
der ersten Stromschiene 1 eingerastet. Im vergrößerten
Ausschnitt (I) ist eine erste der beiden Kontaktlaschen
15’ einer der beiden Schenkelflächen 13’ der zweiten
Stromschiene 1’ in der Kontaktaufnahme 14 der ersten
Stromschiene 1 dargestellt. Die Kontaktlasche 15’ ist
noch nicht mit der Kontaktaufnahme 14 verprägt, so dass
die Stromschienen 1, 1’ an dieser Kontaktlasche 15’ und
Kontaktaufnahme 14 noch nicht mechanisch formschlüs-
sig und auch noch nicht definiert elektrisch kontaktierend
miteinander verbunden sind.
[0030] Im zweiten Ausschnitt (II) sind die erste der bei-
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den Kontaktlaschen 15’ und ihre Kontaktaufnahme 14
beim Verprägen mit einem Prägewerkzeug 2 dargestellt.
Beim Verprägen wird im Innenraum 100 (hier nicht sicht-
bar) ein Konterwerkzeug (nicht gezeigt) angeordnet,
dass die Kontaktlasche 15’ in der Kontaktaufnahme 14
hält. Das Prägewerkzeug 2 wird dann mit Druck, bei-
spielsweise mit einem Hammer (nicht gezeigt), auf die
Kontaktlasche 15’ gedrückt. Dabei verformt sich die Kon-
taktlasche 15’ und wird gegen die Kontaktaufnahme 14
gedrückt. Dadurch wird sie formschlüssig und vorzugs-
weise auch kraftschlüssig und dazu gut elektrisch leitend
mit der Kontaktaufnahme 14 verbunden.
[0031] Der dritte Ausschnitt (III) zeigt die zweite der
beiden Kontaktlaschen 15’ der Schenkelfläche 13’ der
zweiten Stromschiene 1’ in der Kontaktaufnahme 14 der
ersten Stromschiene 1 vergrößert. Diese Kontaktlasche
15’ und Kontaktaufnahme14 sind bereits miteinander
verprägt. Der dritte Ausschnitt (III) zeigt daher den Ver-
bindungszustand V.
[0032] Fig. 1 (c) zeigt die beiden Stromschienen 1, 1’
im Verbindungszustand V. Alle Kontaktlaschen 15’ der
zweiten Stromschiene 1’ sind jeweils mit ihren Kontakt-
aufnahmen 14 der ersten Stromschiene 1 verprägt.
[0033] Fig. 1 (d) zeigt den ersten Ausschnitt der Fig. 1
(b) noch einmal vergrößert. Die Kontaktlasche 15’ weist
einen im Wesentlichen runden Kontaktkopf 152’ auf.
Demgegenüber weist der Kontaktkopf 142 der Kontakt-
aufnahme 14 hier etwa mittig in Fügerichtung 30 eine
Verlängerung 143 auf, so dass der Kontaktkopf 142 hier
etwa elliptisch geformt ist. Dadurch ist die Kontaktlasche
15’ zumindest geringfügig in der Kontaktaufnahme 14 in
oder gegen die Fügerichtung 30 verschiebbar. Dadurch
kann ein zumindest geringes Spiel in oder gegen die Fü-
gerichtung 30 ausgeglichen werden.
[0034] Eine Breite b5’ des Kontaktkopfes 152’ der Kon-
taktlasche 15’ in seiner Mitte M5’ ist hingegen nur unwe-
sentlich geringer als eine Breite b4 des Kontaktkopfes
142 der Kontaktaufnahme 14, so dass beim Verprägen
in diesem Bereich ein mechanischer Formschluss, und
somit ein elektrischer Verbindungspunkt, definiert her-
stellbar ist.
[0035] Fig. 2 zeigt in (a) eine weitere Ausführungsform
einer erfindungsgemäßen Anordnung 10 im Verbin-
dungszustand V und in (b) einen vergrößerten Ausschnitt
aus (a). Sichtbar ist, dass die Verlängerung 143 des Kon-
taktkopfes 142 der Kontaktaufnahme 14 der ersten
Stromschiene 1 deutlich größer ist, als in der Fig. 1 (d).
Dadurch kann die Kontaktlasche 15’ der zweiten Strom-
schiene 1’ in oder gegen die Fügerichtung 30 deutlich
weiter verschoben werden. Die Position der zweiten
Stromschiene 1’ relativ zur ersten Stromschiene 1 ist da-
her in oder gegen die Fügerichtung 30 deutlich stärker
anpassbar.
[0036] Die in den Fig. 3 (a) - (c) dargestellten Ausfüh-
rungsformen der Anordnungen 10 nutzen flächig ausge-
bildete Stromschienen 1, 1’. Die Stromschienen 1, 1’ wei-
sen daher jeweils nur eine Fläche 12, 12’ auf, an der oder
in die Kontaktlaschen 15,15’ und/oder Kontaktaufnah-

men 14, 14’ angeordnet sind.
[0037] Bei der Ausführungsform der Fig. 3 (a) sind die
beiden Stromschienen 1, 1’ der Anordnung 10 baugleich
ausgebildet. An beiden Rändern 161, 162, 161’, 162’ der
Fläche 12, 12’ sind insgesamt jeweils zwei Kontaktla-
schen 15, 15’ und zwei Kontaktaufnahmen 14, 14’ ange-
ordnet, wobei sich diese jeweils abwechseln. Dadurch
folgt jeweils auf eine Kontaktlasche 15, 15’ eine Kontakt-
aufnahme 14, 14’. Dabei sind die Kontaktlaschen 15, 15’
am einen Rand 161, 161’ gegenüber denen am anderen
Rand 162, 162’ versetzt. Weiterhin sind die Kontaktauf-
nahmen 14, 14’ am einen Rand 161, 161’ gegenüber
denen am anderen Rand 162, 162’ versetzt. Dabei ist
der Versatz (nicht bezeichnet) so gewählt, dass einer
Kontaktlasche 15, 15’ am einen Rand 161, 161’ jeweils
eine Kontaktaufnahme 14, 14’ am anderen Rand 162,
162’ gegenüber liegt.
[0038] Beim Fügen der beiden Stromschienen 1, 1’ an-
einander werden hier jeweils zwei Kontaktlaschen 15,
15’ eines Randes 162, 161’ der Stromschienen 1, 1’ in
zwei Kontaktaufnahme 14’, 14 eines Randes 161’, 162
der anderen Stromschiene 1, 1’ eingelegt und dann mit-
einander verprägt. Dadurch kann mit diesen Stromschie-
nen 1, 1’ beispielsweise eine Potentialfläche gebildet
werden, die als Abschirmung dienen kann.
[0039] Gegenüber der Anordnung 10 der Fig. 3 (a) wei-
sen die beiden flächig ausgebildeten Stromschienen 1,
1’ der Fig. 3 (b) jeweils nur entweder Kontaktlaschen 15
oder Kontaktaufnahmen 14’ auf. Hier werden daher im-
mer zwei Stromschienen 1, 1’ verschiedenen Typs be-
nötigt, um eine Anordnung 10 zu bilden.
[0040] Dabei sind an den gegenüberliegenden Rän-
dern 161, 162 der ersten Stromschiene 1 jeweils zwei
Kontaktlaschen 15 angeordnet, während an den gegen-
überliegenden Rändern 161’, 162’ der zweiten Strom-
schiene 1’ jeweils zwei Kontaktaufnahmen 14’ angeord-
net sind. Um ein Verschachteln mehrerer Stromschienen
(nicht gezeigt) zu ermöglichen, sind die an den gegenü-
ber liegenden Rändern 161, 162, 161’, 162’ derselben
Stromschiene 1, 1’ angeordneten Kontaktlaschen 15 be-
ziehungsweise Kontaktaufnahmen 14’ zueinander ver-
setzt.
[0041] Auch mit dieser Ausführungsform der Strom-
schienen 1, 1’ kann eine abschirmende Potentialfläche
gebildet werden. Die Anordnung ist jedoch auch zum
elektrisch leitenden Verbinden mit elektrischen Leitern
nutzbar.
[0042] Gegenüber den flächig ausgebildeten Strom-
schienen 1, 1’ der Fig. 3 (a) und (b) weisen die Strom-
schienen 1, 1’ der Anordnung 10 der Fig. 3 (c) jeweils
nur eine Kontaktlasche 15, 15’ am einen Rand 161, 161’,
sowie eine Kontaktaufnahme 14, 14’ am anderen Rand
162, 162’ auf. Diese Stromschienen 1, 1’ sind daher bau-
gleich ausgebildet. Dabei ist hier der Kontaktkopf 152,
152’, 142, 142’ der Kontaktlasche 15, 15’ und der Kon-
taktaufnahme 14, 14’ nicht rund beziehungsweise ellip-
tisch ausgebildet, sondern rechteckig.
[0043] Auch hier ist jeweils die Kontaktlasche 15, 15’
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der einen Stromschiene 1, 1’ nach dem Einlegen in die
Kontaktaufnahme 14, 14’ der anderen Stromschiene 1,
1’ durch Verprägen, insbesondere der Kontaktköpfe 152,
152’, 142, 142’, mechanisch formschlüssig und vorzugs-
weise auch kraftschlüssig und elektrisch kontaktierend
miteinander verbindbar.
[0044] Fig. 4 (a) zeigt eine weitere Ausführungsform
einer erfindungsgemäßen Anordnung in einem Monta-
gezustand. Hier sind Kontaktlasche und Kontaktaufnah-
me etwa L- förmig ausgebildet. Dabei ist der Kontakthals
der Kontaktaufnahme um einen Abstand Δ31 breiter als
der Kontakthals der Kontaktlasche. Zudem ist der Kon-
taktkopf der Kontaktaufnahme um etwa denselben Ab-
stand Δ31 länger als der Kontaktkopf der Kontaktlasche.
Dadurch ist die zweite Stromschiene gegenüber der ers-
ten Stromschiene um den Abstand, hier in oder gegen
die Längsrichtung, verschiebbar. Dadurch ist ein Spiel in
oder gegen die Längsrichtung ausgleichbar.
[0045] Schließlich zeigt die Fig. 4 (b) eine Anordnung
mit einer ersten und einer zweiten Stromschiene 1, 1’ im
Montagezustand M, bei denen die Kontaktlasche 15’ und
die Kontaktaufnahme 14 keinen Kontaktkopf 152’, 142
aufweisen. Sondern die Kontaktlasche 15’ und die Kon-
taktaufnahme 14 verjüngen sich zum Rand 161, 162’ ih-
rer Stromschiene 1, 1’ hin. Nach dem Einlegen der Kon-
taktlasche 15’ in die Kontaktaufnahme 14 ist auch bei
dieser Ausführungsform die Kontaktlasche 15’ auch oh-
ne ein Verprägen bereits verliersicher in der Kontaktauf-
nahme 14 gehalten.

Bezugszeichenliste

[0046]

10 Anordnung aus einer ersten und einer
zweiten Stromschiene

100 Innenraum
1, 1’ Stromschiene, erste / zweite Strom-

schiene
11, 11’ Verbindungsfläche
12, 13, 12’, 13’ Fläche, Schenkelfläche
14, 14’ Kontaktaufnahme
141, 141’ Aufnahmehals
142, 142’ Aufnahmekopf
143, 143’ Verlängerung
15, 15’ Kontaktlasche
151, 151’ Laschenhals
152, 152’ Laschenkopf
161, 162 Rand
171, 172 Knick
172, 172’ Breitseite
2 Prägewerkzeug
30 Fügerichtung der Kontaktlasche in die

Kontaktaufnahme
31 Längsrichtung
32 Erstreckungsrichtung
33 Querrichtung
A1, A1’, A2, Abstand zwischen zwei benachbar-

ten Kontaktausnehmungen oder
A2’ Kontaktlaschen
ΔA, ΔA’ Abstand zwischen zwei gegenüber-

liegenden Kontaktausnehmungen
oder Kontaktlaschen

b5 Breite der Kontaktlasche
b4 Breite der Kontaktaufnahme
M5 Mitte des Kontaktkopfes der Kontakt-

lasche
M4 Mitte des Kontaktkopfes der Kontakt-

aufnahme
L Länge der Stromschiene
B Breite der Stromschiene
Δ31, Δ32 Schiebedifferenz in Längs- oder Fü-

gerichtung
U Unmontierter Zustand
M Montagezustand
V Verbindungszustand

Patentansprüche

1. Anordnung aus einer ersten Stromschiene (1) und
einer zweiten Stromschiene (1’) zum elektrischen
Verbinden elektrischer Leiter und/oder Baugruppen,
wobei die Stromschienen (1, 1’) jeweils zumindest
eine Fläche (12, 12’, 13, 13’) aufweisen, die in eine
Längsrichtung (31) und eine Erstreckungsrichtung
(32) aufgespannt sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Stromschienen (1, 1’) jeweils

• zumindest eine sich von einem Rand (161,
161’, 162, 162’) der Fläche (12, 12’, 13, 13’) aus
erstreckende Kontaktlasche (15, 15’) und/oder
• zumindest eine in der Fläche (12, 12’, 13, 13’)
angeordnete Kontaktaufnahme (14, 14’)

aufweisen, wobei zumindest eine Kontaktlasche (15,
15’) der einen Stromschiene (1, 1’) in zumindest ei-
ner Kontaktaufnahme (14, 14’) der anderen Strom-
schiene (1, 1’) angeordnet ist, und wobei die in die
Kontaktaufnahme (14, 14’) aufgenommene Kontakt-
lasche (15, 15’) mit dieser durch eine Verprägung
formschlüssig und vorzugsweise auch kraftschlüs-
sig mechanisch und elektrisch kontaktierend ver-
bunden ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kontaktlaschen (15, 15’) der
Stromschienen (1, 1’) zu den Kontaktaufnahmen
(14, 14’) der Stromschienen (1’, 1) korrespondierend
ausgebildet sind.

3. Anordnung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass sich jeweils die
Kontaktlasche (15) und die Kontaktaufnahme (14)
der Stromschienen (1, 1’) in die Erstreckungsrich-
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tung (32) und/oder in die Längsrichtung (31) erstre-
cken.

4. Anordnung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kontaktlasche
(15, 15’) und/oder die Kontaktaufnahme (14, 14’) der
Stromschienen (1, 1’) jeweils einen Kontakthals
(141, 141’, 151, 151’) aufweisen, an dem ein Kon-
taktkopf (142, 142’, 152, 152’) angeordnet ist.

5. Anordnung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass jeweils der Kon-
taktkopf (142, 142’) der Kontaktaufnahme (14, 14’)
der Stromschienen (1, 1’) in einer Fügerichtung (30)
länger als der Kontaktkopf (152, 152’) der Kontakt-
lasche (15, 15’) der Stromschienen (1, 1’) ausgebil-
det ist.

6. Anordnung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass jeweils eine Breite
(b5) der Kontaktlasche (15, 15’) der Stromschienen
(1, 1’) zumindest punktuell oder bereichsweise na-
hezu gleich oder nur unwesentlich kleiner als eine
Breite (b4) der Kontaktaufnahme (14, 14’) der Strom-
schienen (1, 1’) ist.

7. Anordnung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stromschie-
nen (1, 1’) jeweils flächig, linienförmig, L-, S-, oder
U- förmig ausgebildet sind.

8. Anordnung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stromschie-
nen (1, 1’) baugleich ausgebildet sind.

9. Anordnung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stromschie-
nen (1, 1’) jeweils zwei Flächen (12, 12’, 13, 13’),
insbesondere zwei Schenkelflächen umfassen, an
denen jeweils zumindest eine Kontaktlasche (15,
15’), insbesondere zwei Kontaktlaschen (15, 15’),
und/oder in denen zumindest eine Kontaktaufnahme
(14, 14’), insbesondere zwei Kontaktaufnahmen (14,
14’), angeordnet sind, wobei die zumindest eine
Kontaktlasche (15, 15’) und/oder die zumindest eine
Kontaktaufnahme (14, 14’) der einen der beiden Flä-
chen (12, 12’, 13, 13’) in Längsrichtung (31) gegen-
über der zumindest einen Kontaktlasche (15, 15’)
und/oder zumindest einen Kontaktaufnahme (14,
14’) der anderen der beiden Flächen (12, 12’, 13,
13’) versetzt angeordnet ist.

10. Anordnung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stromschie-
nen (1, 1’) nicht zerstörungsfrei voneinander lösbar
sind.

11. Stromschiene für eine Anordnung nach einem der

vorherigen Ansprüche.

12. Verfahren zum elektrischen Verbinden von mindes-
tens zwei Stromschienen (1, 1’) nach einem der vor-
herigen Ansprüche miteinander, bei dem

• die Stromschienen (1, 1’) in Fügerichtung (30)
zueinander geschoben werden, bis die zumin-
dest eine Kontaktlasche (15, 15’) der einen
Stromschiene (1, 1’) in die zumindest eine Kon-
taktaufnahme (14, 14’) der anderen Stromschie-
ne (1, 1’) einrastet, und
• die Kontaktlasche (15, 15’) dann mit einem Prä-
gewerkzeug (2) mit der Kontaktaufnahme (14,
14’) verprägt wird,

so dass die Stromschienen (1, 1’) formschlüssig und
vorzugsweise auch kraftschlüssig mechanisch mit-
einander verbunden sind und die Kontaktlasche (15,
15’) der einen Stromschiene (1, 1’) die andere Strom-
schiene (1, 1’) elektrisch leitend kontaktiert.

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Prägen mit einem Prägestempel
als Prägewerkzeug erfolgt, der senkrecht zur Fläche
der Kontaktlasche auf die Kontaktlasche zugestellt
wird und sie prägend radial aufweitet, so dass sie
sich an den Innenumfang der Kontaktaufnahme an-
legt.
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